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VE RKAUFSVE RT RAG FUER DIE "OBER WIRTTSCHAFFT " IN SANKT WOLFGANG

Hans Jakob Kyd habe "uff gefallen sines geliebten Vetteren herren Seckhel¬

meister [ Balthasar ] KhycLen Zu Schwiz"  die "Ober Wirttschafft"  zu Sankt

Wolfgang samt zugehörigen Gütern und Hausrat an Hans Müller jun.



in Zug verkauft . Dafür solle dieser 2325 Gl . Zuger Währung ent¬

richten . Bezüglich dieses Verkaufs seien folgende Bedingungen aus
gehandelt worden:

1 . "Was für Güldten unnd Zinnsbrieff uff bemeldter Wirttsohafft und Güeteren

Zuforderen stat 3 soll an obgemelter Khouffsumma abzogen werden . " Von der

Restsumme solle jedes Jahr auf Martini "Drühundert gülden Mitsambt

allem Zins von usständigen houptgußt"  bezahlt werden , und zwar so

lange , bis der gesamte Kaufbetrag zurückerstattet sei . Die

erste Zahlung habe an Martini 1602 zu erfolgen.

[2 . ] Die Gattin von Hans Jakob Kyd sei berechtigt , noch zwei Mo¬

nate lang in besagter Wirtschaft zu verbleiben , habe sich aber

Hans Müller und den Seinigen gegenüber gebührlich zu verhalten

[3 . ] Sollten hingegen Hans Jakob Kyd und dessen Gattin innerhalb

dieser zwei Monate die nötigen Mittel beschaffen , um die Wirt¬
schaft wieder an sich zu ziehen und dort erneut Wohnsitz zu neh¬

men , solle ihnen dies unbenommen bleiben . In diesem Falle aber

wäre Hans Müller für alle seine Umtriebe zu entschädigen.

[4 . ] Dieses Zugrecht dürften aber nur Hans Jakob Kyd und dessen

Ehefrau und niemand anders geltend machen.

Beim Abschluss dieser Verkaufsverhandlungen seien Altammann Hans

Jakob Stöcker , Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben , Baumeister

Jost Knopfli , Andreas Muos und Hans Kaspar Müller , alle Bürger

von Zug , sowie andere ehrenhafte Leute zugegen gewesen.

"Unnd hat ermelte des Hanns Jacob Khyden Frouw sambt Jrem geordneten Vogt

solchen Khauff von hannden geben 3 ouch also zühalten . . . versprochen 3 doch

alles uff Ratification . . . herren Seckhelmeister Khyden . "
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